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Jubiläum 30 Jahre ALPINALE Kurzfilmfestival:
Fabelhafte Geschichten wurden ausgezeichnet

Das 30. ALPINALE Kurzfilmfestival in Nenzing überzeugte mit einer sehr gelungenen und professionell durchgeführ-
ten Jubiläumsveranstaltung und lockte über 1200 Kurzfilmfans und zahlreiche Filmemacher aus der Ukraine, Polen, 
Serbien, Belgien, Deutschland, Schweiz und Österreich nach Nenzing. Neben der regionalen Presse berichtete auch 
Alexey Mokrousov, Journalist der russischen Tageszeitung „Kommersant“, über das Kurzfilmfestival.

700 Kurzfilme

       51 Länder 

 

      9.432 Minuten gesamt

 
      157 Stunden 
       (Mehr als 6 Tage insgesamt!)

15 durchschnittliche Filmlänge

Eröffnung ALPINALE 2015



Highlights des Festival-Programms 2015
Kurzfilm-Wettbewerb

Filmgespräche

23. Kinderfilmfest

Exkursionen

Nach einem Begrüßungsgetränk führten Festivalleiterin Manuela Mylonas und Moderatorin 
Nina Hofer ab 20.30 Uhr Filmgespräche und boten spannende Einblicke rund um den Film 
und den Wettbewerb. Eine internationale Fachjury prämierte die fabelhaftesten Geschich-
ten mit einem „Goldenen Einhorn“. 30 handverlesene internationale Kurzfilme haben es in 
den Wettbewerb geschafft. Die Hälfte der Kurzfilme ist deutschsprachig. Die anderen Kurz-
filme wurden in Originalfassung mit deutschen oder englischen Untertiteln gezeigt.

Von der hohen Qualität der 30 gezeigten Filme überzeugten sich am Eröffnungsabend auch 
Bürgermeister Harald Witwer (Thüringen), Bürgermeister Florian Kasseroler (Marktgemeinde 
Nenzing), Landtagspräsident Harald Sonderegger, Landtagsvizepräsident Ernst Hagen sowie 
Kornelia Spiß und Kulturamtsleiter Michael Mäser. An drei von fünf Tagen konnten die Filme 
bei sommerlichen Temperaturen am vollen Ramschwagplatz präsentiert werden. Nur an den 
zwei letzten Abenden wurde wetterbedingt in den Ramschwagsaal ausgewichen.

Moderatorin Nina Hofer führte interessante Gespräche mit den Filmemachern.

Für die ganz jungen Zuschauer fand im Rahmen der ALPINALE ein eigenes Kinderfilmfest 
statt. An vier Tagen liefen im Ramschwagsaal besonders wertvolle Filme, die von Karin Blei-
weiss als Moderatorin begleitet wurden. 

Für Jury, FilmemacherInnen und HelferInnen gab es ein attraktives Rahmenprogramm. 
Ein beeindruckender Ausflug führte in den „Nenzinger Himmel“. Gemeindearchivar und 
„Himmel“-Experte Thomas Gamon erzählte interessante und spannende Geschichten vom 
Gamperdonatal. Die obligatorische Käsespätzlepartie kam bei unseren Gästen natürlich sehr 
gut an.

Eine weitere Exkursion führte nach Bregenz ins „vorarlberg museum“ und zu einem gemüt- 
lichen Mittagessen im Wirtshaus am See.

Samstag, 15. August 2015, 20.30 Uhr
Preisverleihung und Präsentation der prämierten Filme 

Nach der Prämierung durch eine internationale Jury wurden die Sieger aus den fünf Ka-
tegorien (International, Hochschule, Animation, Jury- bzw. Publikumspreis) und der beste 
Vorarlberger Kurzfilm (Sonderpreis „vorarlberg short”) nochmals in voller Länge gezeigt.

Kinderfilmfest  

Gruppenfoto Nenzinger Himmel  

Eröffnung ALPINALE  

Kurzfilme – Filme im Wettbewerb

Dienstag, 11. 8.   
Père   18 Min., Tunesien/Frankreich, International
But she‘s nice    6 Min., Polen, Animation
Von Faltbooten und Heringen   15 Min., Schweiz, Hochschule
Luftpost     2 Min., Österreich, v-shorts
Emprendedores `014   26 Min., Spanien, International
Blazing Sun     24 Min., Belgien, International
La tête de l‘emploi    8 Min., Frankreich, International

Mittwoch, 12.8.
Daheim und Dazwischen   25 Min., Österreich, Hochschule
Khalabudka    11 Min., Ukraine, Animation
Sweetheart     27 Min., Deutschland/USA, International
Klang der Stille     6 Min., Deutschland, v-shorts
Totes Land     29 Min., Deutschland, Hochschule
Dji. Death Sails     5 Min., Moldawien, Animation
El amor me queda grande   19 Min., Spanien, International

Donnerstag, 13.8.
Die Jacke     9 Min., Österreich, Hochschule
A long time ago in Silesia   16 Min., Polen, Hochschule
Safari      15 Min., Spanien, International
Settling      9 Min., Frankreich/Großbritannien, Animation
Welcome to Candyland    15 Min., Österreich, v-shorts
under_construction    7 Min., Polen, Animation
A Warm Spell     25 Min., Japan, International

Freitag, 14.8.
An incredibly elastic man   5 Min., Polen, Hochschule
Summer of Love    23 Min., Polen, Hochschule
Sjene (Shadows)    26 Min., Serbien, Hochschule
Anomalo     15 Min., Spanien, International
Der Vorklatscher    9 Min., Österreich, v-shorts
The Baby     15 Min., Italien/Iran, Hochschule
The Sinners     16 Min., Belgien, Animation
Forever Over     14 Min., Deutschland, International



Die prämierten Filme

Nach der Prämierung durch eine internationale Jury wurden die Sieger aus den fünf Kategorien
Animation: under_construction, Regie: Marcin Wojciechowski
Hochschule: Von Faltbooten und Heringen, Regie: Elena Brotschi
International: Anomalo, Regie: Aitor Gutierrez
v-shorts: Welcome to Candyland, Regie: Jakob Kasimir
Preis der Jury & Publikumspreis: Forever Over, Regie: Erik Schmitt

Zusätzlich zwei lobende Erwähnungen der Jury: 
Die Jacke: Regie: Patrick Vollrath, Kategorie Hochschule
Khalabudka: Regie: Manuk Depoyan, Kategorie Animation

Gewinnerfilme

Lobende Erwähnung

under_construction

Welcome to Candyland

Die Jacke

Von Faltbooten und Heringen

Forever over

Khalabudka

Die Festival Jury

Der Preisvergabe stellten sich in diesem Jahr unter anderem die dänische Videokünstlerin  
Liv Settergren, der französische Regisseur Stéphane Bubel, der französische Filmexperte Olivier 
Fournout und der österreichische Autor, Schauspieler und Regisseur Wolfgang Rupert Muhr. Die 
aus Vorarlberg stammende und in Wien lebende Trickfilmerin Veronika Schubert komplettierte 
die fünfköpfige Jury.

Jury von links nach rechts: 
Wolfgang Rupert Muhr, Stephane Bubel, Liv Settergren, Veronika Schubert, Olivier Furnout



Öffentliche ALPINALE Veranstaltungen 2015

Nachts im Museum: Die Vorarlberger Kurzfilmnacht
Unter großem Besucherandrang fand im April die Vorarlberger Kurzfilmnacht im “vorar-
lberg museum” statt. Im Rahmen der Veranstaltung wurden vier Filme für das ALPINALE 
Kurzfilmfestival nominiert. Mit der “vorarlberg shorts”-Kategorie bietet der Verein ALPINALE 
der jungen Vorarlberger Filmszene eine eigene Plattform und die Gelegenheit, sich im Festival- 
programm mit den besten Kurzfilmen der Welt zu messen. Eine Jury, bestehend aus Re-
gisseurin und Schauspielerin Brigitte Walk, Gastgeber und Kulturfachmann Manfred Welte 
und Foto- und Videoexperte Michael Denz (Pro7), gab den anwesenden Filmschaffenden ein 
ausführliches Feedback und wählte gemeinsam mit dem Publikum die Lokalfavoriten aus. 

Die Lokalfavoriten im Festival
Die folgenden vier Kurzfilme laufen in der Kategorie „vorarlberg shorts“ im Wettbewerb: 
Das Lawinendrama „Klang der Stille“ von Adrian Goiginger, die Persiflage „Der Vorklatscher“ 
von Yannik A. D. Lamarque, der Animationsfilm „Luftpost“ von Frank Greber und das Werk 
„Welcome to Candyland“ des Vorarlberger Künstlers Jakob Kasimir („Candy Ken“). Der Sieger 
in der Kategorie darf sich über ein Preisgeld über 500 Euro freuen. 

Vorarlberger Kurzfilmnacht vShorts im Museum 

ALPINALE Ländle-Tour
Mitte Juni veranstalteten wir ein Kurzfilmwochenende in ganz Vorarlberg. Fünf ausgezeich-
nete Filme wurden zeitgleich an sechs verschiedenen Orten in Vorarlberg gezeigt. Unter-
stützt wurde die Aktion von den Vorarlberger Raiffeisenbanken. Wir danken an dieser Stelle: 
Kammgarn Hard, Fachhochschule Vorarlberg in Dornbirn, Jöslar in Andelsbuch, Tankstelle 
Bregenz und Filmforum Bregenz, Kulturbühne Schruns und RIO Kino in Feldkirch.

Alpinale Ländle Tour in der Sagmeister Tiefgarage sponsored by tankstelle Bregenz



Was Fördergeber zur ALPINALE sagen...

Bürgermeister Florian Kasseroler, Marktgemeinde Nenzing:

Dr. Christian Bernhard,  
Landesrat für Kultur, Wissenschaft und Hochbau

Im heurigen Jahr feierte das ALPINALE Kurzfilmfestival sein 30-jähriges Bestehen.
Seit 2003 findet dieses mittlerweile weit über die Grenzen des Landes bekannte und etab-
lierte Festival in der Marktgemeinde Nenzing statt.In diesem Jubiläumsjahr verzeichneten 
die Organisatoren über 700 Einreichungen aus der ganzen Welt. Aus dieser enormen Zahl 
an Filmen hat das ALPINALE Team 30 Produktionen ausgesucht, die während des Festivals 
2015 um das „Goldene Einhorn“ in fünf Kategorien kämpfen. Mit der zusätzlichen Katego-
rie „v-shorts“ bietet die ALPINALE Vorarlberger FilmemacherInnen seit vielen Jahren eine 
wertvolle Plattform um ihre Arbeiten einer breiten Öffentlichkeit präsentieren zu können. 
30 Jahre ALPINALE bedeuten: tausende Filmme, unzählige ehrenamtliche Stunden und viel 
persönlicher Einsatz des ganzen ALPINALE-Teams.

Blickt man auf die unterschiedlichen Stilrichtungen der Sparte Film, so ist dabei der Kurzfilm 
aus meiner Sicht eine besonders faszinierende Kunstform. Sie erlaubt es, innerhalb weniger 
Augenblicke komplexe Geschichten zu erzählen. Damit gleicht ein Kurzfilm in gewisser Wei-
se dem Format von Grußworten, die hier gefragt sind. In beiden Fällen geht es darum, ohne 
Umschweife schnell auf den Kern einer Sache zu kommen.

Analog zu einem Festival, das seit nunmehr drei Jahrzehnten die erstaunlichen Leistungen 
eines Bereichs kultureller Produktion unterstreicht, möchte ich daher an dieser Stelle dieje-
nigen ins Rampenlicht rücken, die hier höchst engagiert professionelle Kulturarbeit leisten: 
das Team der ALPINALE mit Obfrau Manuela Mylonas, den Vorstand und die zahlreichen 
ehrenamtlichen Helfer, die wesentlich dazu beitragen, dass das Kurzfilmfestival möglich 
wird. Festzustellen ist, dass sich das Filmfestival zu einem unverzichtbaren Highlight im 
Kulturkalender Vorarlbergs entwickelt hat. Die vielschichtigen Akzente im Feld der Vermitt-
lungsarbeit gewährleisten die gesellschaftliche Bodenhaftung des Programms, das zudem 
auch der jungen Vorarlberger Filmszene eine eigene Präsentationsplattform bietet. Die über 
700 Filmeinreichungen, die jährlich aus den verschiedensten Ländern der Welt eintreffen, 
spiegeln den Stellenwert und die ungebrochene Vitalität der ALPINALE.

Ich gratuliere ganz herzlich zum runden Jubiläum und wünsche dem ALPINALE-Publikum 
noch zahlreiche berührende Filmerlebnisse.

Dr. Josef Ostermayer,Bundesminister für Kunst und Kultur, 
Verfassung u. öffentlichen Dienst: 

Die ALPINALE ist seit nunmehr drei Jahrzehnten der kompetente Nahversorger für hoch-
qualitative Kurzfilme in und rund um Nenzing. Als Plattform für heimische und internatio-
nale Gäste ist das Festival etabliert und unabdingbarer Teil der Vorarlberger Kulturszene. 
Anlässlich ihres 30-jährigen Bestehens, zu dem ich herzlich gratuliere, zeigt die ALPINALE 
heuer exakt 30 sorgfältig kuratierte Filme.

Ich wünsche dem Team der ALPINALE alles Gute für die Jubiläumsangabe des Festivals und 
den Gästen viele inspirierende Stunden!

Das ALPINALE-Team – Großes Engagement

Viele helfende Hände waren auch heuer wieder im Einsatz, um das Festival vorzubereiten und 
durchzuführen. Im März wurde mit der Sichtung der Filme begonnen. Im April wurde bei der 
Vorarlberger Kurzfilmnacht die vier Lokalfavoriten ausgewählt. Mitte Juni präsentierte die 
ALPINALE mit einer „Ländle Tour“ die ausgezeichneten Filme des Vorjahrs an einem Wochenen-
de achtmal in ganz Vorarlberg. Nach einer intensiven Sichtung stellte Manuela Mylonas, Karin 
Bleiweiss, Andreas Künz, Alexander Strolz und Johannes Rinderer aus allen Vorschlägen der 
Vorjuryteams ein fabelhaftes Programm aus 22 Kurzspielfilmen und acht Animationen für den 
Wettbewerb um das „Goldene Einhorn“ zusammen. Bei der Durchführung wurden Festivallei-
terin Manuela Mylonas und Mitarbeiterin Rebekka Rinderer durch viele freiwillige Helfer, den 
Praktikantinnen Laura Sparr und Anna Salcher, sowie von Mitarbeitern vom Bauhof, Saalwart 
Gottfried Nigsch und Michael Mäser von der Marktgemeinde Nenzing tatkräftig unterstützt. 
Robert Cicek und Yannik Amadeus Dagot-Lamarque von Ton+Bild Medientechnik sorgten für die 
gestochen scharfe HD-Projektion.

Ein Teil des großen ALPINALE-Helferteams während des Festivals
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VORARLBERGER
NACHRICHTEN

DONNERSTAG, 16. JULI 2015

4  Kummenberg

ALTACH. (mima) Rechtzei-
tig zum Beginn der Som-
merferien bietet der Alt-
acher Sommer Kindern 
und Jugendlichen bis 
zum 13. September ein ab-
wechslungsreiches Frei-
zeitangebot. Neben den 
Angeboten vom Kinder-
haus, den Kindergärten, 
der Schülerbetreuung 
und von Jugend•Altach, 
bieten auch einige Verei-
ne tolle Veranstaltungen 
an.

„Wir bieten heuer ins-
gesamt 76 Veranstaltun-
gen und Aktionen an. 
Mit dabei viel Abenteuer, 
Sport, Kreatives, Tanz 
und Spiel“, sagt Stefan 
Sandholzer, Leiter des Al-
tacher Sommer Teams. 
Unter das Programm fällt 

auch 18 mal der Sporttreff  
bei der VMS Altach. Je-
den Mittwoch fi ndet am 
Jugendpark amKumma 
der Mösletreff  statt, wo 
sich die Jugendlichen mit 
Skateboard, Scooter und 
Co. austoben können. 

Hinzu kommen Ausfl üge 
und Aktivitäten, wie eine 
Schnitzeljagd durch Alt-
ach oder ein Besuch bei 
der Feuerwehr. 

Das Programmheft wird 
dieser Tage an alle Haus-
halte verteilt. 

Sommer mit viel Programm

Auch ein Besuch bei der Feuerwehr steht auf dem Programm des 
Altacher Sommers. FOTO: MIMA

„Die Kurzfi lme sind meine Sucht“ 
Johannes Rinderer 
lebt für Filme, Medi-
en und Fotografi e.
GÖTZIS. (bk) Seine Talente 
für Organisation, Sprache 
und grafi sche Gestaltung 
stellte Johannes Rinderer 
bereits in jungen Jahren als 
Herausgeber der Jugend-
zeitung „Watch“   unter 
Beweis. Heute koordiniert 
der 38-Jährige für Supro 
Medienprojekte, bietet 
über seine eigene Firma 
Medientrainings an und 
ist ehrenamtlich beim AL-
PINALE Kurzfi lmfestival 
tätig.

Neben der Schule arbei-
tete Johannes Rinderer be-
reits für die VN-Jugendre-
daktion. Nach der Matura 
am BORG Götzis und dem 
HAK-Kolleg in Bregenz 
übernahm er für ein Jahr 
die redaktionelle Leitung 
der VN-Heimat Dornbirn. 
Über die Teilnahme an ei-
nem von der Supro organi-
sierten „expression“-Krea-
tivcamp lernte er während 
seines Zivildiensts auch 
seine zukünftige Berufung 
kennen: Medien  gestal-
ten, Webseiten  program-
mieren, Fotografi eren und 
Filmen. Im Herbst 1999 

belegte Rinderer deshalb 
den Studiengang „Inter-
Media“ an der Fachhoch-
schule Vorarlberg. Wäh-
rend seines Studiums als 
Medien- und Kommunika-
tionsgestalter unterstützte 
er weiterhin die Supro und 
gründete im Zuge dessen 
seine eigene Firma „medi-
artist“.  

Refl ektieren und handeln
Vor über zehn Jahren er-
hielt Johannes Rinderer 
den Auftrag, ein grenz-

überschreitendes EU-
Medienprojekt zu leiten. 
Mit „REFLECT AND ACT!“ 
koordinierte und setzte er 
Foto-, Video und Storytel-
ling-Workshops für Päda-
gagogen, Jugendarbeiter 
und medienbegeisterte 
Jugendliche in der Boden-
seeregion um. Im Zuge 
dessen entstand auch ein 
Abenteuer-Mediencamp in 
Zusammenarbeit mit der 
Fachhochschule. Der Teil-
nehmer von damals leitet 
heuer bereits zum achten 

Mal ein Mediencamp. Ju-
gendliche setzen sich mit 
Themen der Suchtpräven-
tion kreativ und multi-
medial auseinander. Seit 
2009 ist der Medienprofi  
hauptberufl ich für die 
Umsetzung der Medienge-
staltung der Suchtpräven-
tionsstelle verantwortlich 
und als Referent in der Er-
wachsenenbildung tätig.

„Süchtig“ nach Kurzfi lme
Seine einzige „Sucht“ sind 
Kurzfi lme, die er vor acht 
Jahren entdeckt hat. Pro 
Jahr sieht er sich über 200 
Kurzfi lme zwischen einer 
und 30 Minuten an, um 
gemeinsam mit anderen 
Mitgliedern des ALPINA-
LE Kurzfi lmfestivals eine 
Auswahl treff en zu kön-
nen. „An gute Filme kann 
ich mich noch Jahre später 
erinnern. Es gibt nicht den 
perfekten Film für mich, 
sondern es ist die Vielfalt, 
die mich an diesem Me-
dium fasziniert“, erlärt 
Rinderer. Als Beirat und 
Medienbeauftragter hilft 
er tatkräftig bei der Festi-
valorganisation, für die ne-
ben Manuela Mylonas auch 
seine Schwester Rebekka 
Verantwortung trägt. „Ge-

meinsam wählen wir aus 
über 700 Einsendungen, 
die aus über 50 Ländern 
stammen, jene 30 Filme 
aus, die es ins Festivalpro-
gramm schaff en“, so der 
Filmfan. Die Filme für die 
30. ALPINALE vom 11. bs 
15. August in Nenzing ste-
hen bereits fest. 

Auf die Frage, warum er 
sich für diese Sache enga-
giert, meint er: „Mir macht 
es Spaß, größere Veran-
staltungen zu organisie-
ren und ich kann über ein 
spannendes Medium wie 
Film kurze und berühren-
de Geschichten mit langer 
Wirkung nach Vorarlberg 
bringen.“ Natürlich moti-
viere ihn auch der Kontakt 
zu internationalen Filme-
machern und Jury, das 
positive Feedback des Pu-
blikums sowie der Einsatz 
der vielen Helfer.

„An gute Filme kann ich mich noch Jahre später erinnern“, sagt 
Rinderer über seine Begeisterung für Kurzfi lme.  FOTO: VN/PALITSCH

MENSCHEN AUS DER HEIMAT. Johannes Rinderer

Johannes Rinderer
Geboren: 31. August 1977 in 
Feldkirch
Wohnort: Götzis
Familienstand: liiert mit 
Jaqueline
Hobbys: ALPINALE, Reisen, 
Skifahren, Joggen

Zur Person

SICHERES WANDERN –
ERLEBNISWOCHENENDE FÜR
FAMILIEN
Unter dem Motto „Auf die Berge fertig los –
Erlebniswochenende für Familien““ steht das Angebot für
die ganze Familie. Auf was muss ich bei der Tourenplanung
mit Kindern besonders achten? Welche Rolle spielt das
Wetter und die Ausrüstung? Was ist im Notfall zu tun und wie
kann ich den Kindern das Wandern schmackhaft machen?
Fragen auf die Bergprofis eingehen werden. Eingeladen zum
Wanderwochenende im September sind Eltern, Großeltern
und Kinder ab 5 Jahren.
Informationen und Anmeldungen: Sicheres Vorarlberg, Tel.
05572/54343-0, E-Mail: mario.amann@sicheresvorarlberg.at
und www.sicheresvorarlberg.at

www.sicheresvorarlberg.at
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BLONS
Simon Bickel
Ein Jahr verbrachte Simon 
Bickel als Zivildiener 
in Mexiko. Am Freitag, 
6. Februar, wird er um 
19.30 Uhr in der Aula der 
Mittelschule Großwalser-
tal begleitet von vielen 
Bildern über die Situation 
in Tijuana und über seine 
gemachten Erfahrungen 
berichten.

BLUDESCH
Ökobox
Die Ökoboxsammlung 
wurde mit Ende 2014 
durch den Umweltver-
band eingestellt. Ökobo-
xen können daher nur 
mehr beim Postpartner 
und nicht mehr im Bau-
hof abgegeben werden.

DÜNS
Versammlung
Die JHV der Feuerwehr 
fi ndet heuer am 7. März 
von 20 bis 22 Uhr im 
Mehrzwecksaal statt.

DÜNSERBERG
Allgemeines
Die Gemeinde zählt der-
zeit 150 Einwohner und 
14 Vereine. Besonderer 
Beliebtheit darf sich die 

Theatergruppe mit ihren 
jährlichen Auff ührungen 
erfreuen. Dieses Jahr gibt 
es eine weitere Premiere 
im Oktober.

FONTANELLA
Narraball
Am 13. Februar lädt die 
Trachtengruppe am 
Abend unter dem Motto 
„tierisch guat“ zum Narra-
ball in den Gemeindesaal 
ein. Nähere Infos unter 
www.trachtenkapelle-
fontanella.at.

FRASTANZ
Babysitterver-
mittlung
Faschingszeit ist Ausgeh-
zeit. Sollten Sie Bedarf an 
einem Babysitter haben, 
können sie sich von 
Montag bis Donnerstag 
zwischen 8.30 und 11 Uhr 
bei Karin Meusburger 
unter Tel. 0680 2332265 
melden.

LUDESCH
Elektroauto
Das E-Auto kann beim Ge-
meindeamt Ludesch bei 
Roland Nussbaumer unter 
Tel. 05550 2221-208 um 15 
Euro pro Tag ausgeliehen 
werden.

NENZING
Obst- und Garten-
bauverein
Der OGV Nenzing führt 
morgen, Freitag, 30. 
Jänner, um 20 Uhr im 
Ramschwagsaal die 
Jahreshauptversammlung 
durch.

NÜZIDERS
Einlage
Der Chor der Volksschule 
gestaltete anlässlich der 
Stopps des olympischen 
Feuers im Sonnenbergsaal 
auch einen Beitrag beim 
Festprogramm.

SATTEINS
Bücherei
Das Büchereiteam legt 
Wert auf verschiedene 
Schwerpunkte unter 
dem Jahr. Derzeit gibt es 
für Senioren speziellen 
Lesestoff . Mehr Infos und 
Öff nungszeiten unter Tel. 
05524 5255-2 (nur wäh-
rend der Öff nungszeiten 
besetzt).

SCHLINS
Nachwuchsturnier
Diesen Samstag, 31. 
Jänner, und Sonntag, 
1. Februar, fi ndet im 
Wiesenbachsaal die 

Fortsetzung des interna-
tionalen Nachwuchshal-
lenturnieres statt. Rund 
100 Mannschaften aus 
Deutschland, Frankreich, 
Österreich und Schweiz 
nehmen teil.

SCHNIFIS
Frauafrühstück
Die Schnifner Fraua laden 
am 5. Februar um 8.30 
Uhr ins Pfarrheim zum 
Frauafrühstück ein.

SONNTAG
Sonne, Mond und 
Schnee
Am Mittwoch, 4. Feb-
ruar, lädt das Skigebiet 
Sonntag-Stein ein, im 
Schein des Vollmondes zu 
Rodeln und Skitouren zu 
gehen. Nach Liftschluss 
der Doppelsesselbahn um 
16.30 Uhr steht die Piste 
für alle Winteraktivitäten 
zur Verfügung.

ST. GEROLD
Bunta Obad
Die Vorbereitungen für 
den „Bunta Obad“ im 
Geroldshus laufen bereits 
auf Hochtouren. Dieser 
fi ndet am 7. Februar 
ab 20.15 Uhr statt. Die 
öff entliche Generalprobe 

fi ndet am Vormittag um 
10 Uhr statt. Im Anschluss 
lädt die Funkazunft zum 
Mittagessen ein.

THÜRINGEN
Lehrlinge
Heute hat die Firma Hilti 
die Türen für Lehrlinge 
geöff net. Interessierte 
Schüler und Eltern kön-
nen sich von 17 Uhr bis 20 
Uhr über 18 Lehrstellen 
informieren.

THÜRINGERBERG
Müllplan
Die neuen Müllabfuhrter-
mine sind auf der Home-
page unter www.thuerin-
gerberg.at abrufb ar.

RÖNS
Heizkostenzuschuss
Ein Heizkostenzuschuss 
kann noch bis 27. Februar 
beantragt werden. Nähere 
Infos gibt es bei der Ge-
meinde.

RAGGAL
„Wetten dass …?“
Der Bohnaball der Fun-
kenzunft Marul fi ndet 
unter dem Motto „Wetten, 
dass…?“ am Samstag, 
7. Februar, ab 20 Uhr im 
Schulsaal Marul statt.

MENSCHEN, FAKTEN, TERMINE.

Bis 15. März kön-
nen Kurzfi lme für 
diesjährige Alpinale 
eingereicht werden.

NENZING. Das Alpinale 
Kurzfi lmfestival zeigt seit 
30 Jahren fabelhafte Kurz-
fi lme aus aller Welt. Vom 
11. bis 15. August 2015 prä-
mieren eine internationa-
le Jury und das Publikum 
in Nenzing aus etwa 30 
Kurzfi lmen die fünf bes-
ten Kurzfi lme mit je einem 
„Goldenen Einhorn“. 

Für die 30. Jubiläums-
aufl age können sowohl 
professionelle Filmema-
cher als auch Filmstuden-
ten kurze Spielfi lme bis 30 
Minuten Länge bzw. Ani-
mationen ab sofort über 
www.alpinale.at/submis-
sions online bis 15. März 

2015 einreichen. Vorarl-
berger Filmemacher kön-
nen ihre Kurzfi lme (max. 
15 Minuten Länge) für die 
Vorarlberger Kurzfi lm-
nacht auf www.alpinale.
at/v-shorts online einrei-
chen. Das Publikum und 
eine lokale Jury wählen 
jene vier Lokalfavoriten 
aus, die während des Fes-
tivals gezeigt werden.

500 Euro Preisgeld
„Mit der Vorarlberger 
Kurzfi lmnacht bieten wir 
den lokalen Filmema-
chern eine eigene Platt-
form und die Gelegenheit, 
sich mit den besten Kurz-
fi lmen der Welt zu mes-
sen“, so Alpinale-Obfrau 
Manuela Mylonas. Der Sie-
gerfi lm erhält zudem ein 
Preisgeld in Höhe von 500 
Euro.

Der Kurzfi lmwettbe-
werb im August lockt je-
des Jahr Hunderte Cineas-
ten in die Marktgemeinde 
Nenzing in Vorarlberg. 
Schließlich erwartet die 
Alpinale-Besucher ein 
vielversprechendes und 
a bwe c h s l u ng s r e i c h e s 

Programm, das aus zehn 
Stunden Kurzfi lmpro-
gramm besteht. Sechs 
Goldene Einhörner wer-
den in diesem Jahr in den 
Kategorien „Publikums-
preis“, „Bester Kurzfi lm 
Animation“, „Bester Kurz-
fi lm Hochschule“, „Bester 

Kurzfi lm International“ 
und „Preis der Jury“ ver-
geben. Auch wird der bes-
te Vorarlberger Kurzfi lm 
mit dem Preis „vorarlberg 
shorts“ ausgezeichnet.

Fabelhaft, kurz und ausgezeichnet

Auch heuer geht das Alpinale-Kurzfi lmfestival im Sommer in Nenzing über die Bühne. FOTO: ALPINALE

Genauere Infos zur Alpinale 
unter www.alpinale.at.
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BLONS
Sprechtag
Der nächste Sprechtag für 
Fragen in allen Bereichen 
der bäuerlichen Sozial-
versicherung fi ndet am 
Dienstag, 21. April, von 10 
bis 11 Uhr im Gemeinde-
amt statt.

BLUDESCH
Mostkulinarium
Edmund Schnetzer, 
Peter Speckle und Helmut 
Sonderegger laden am 
Samstag, 25. April, um 20 
Uhr zum Mostkulinarium 
ins Restaurant Graf Anton 
ein. Anmeldungen unter 
hartwig.toepfer@gmx.at.

DÜNS
Messfeier
Heute, Donnerstag, 16. 
April, wird in der St. 
Wolfgangskapelle im Orts-
teil Bassig um 8 Uhr eine 
heilige Messe gefeiert.

DÜNSERBERG
Pfarre
Diesen Samstag, 18. April, 
besteht von 17 bis 17.30 
Uhr in der Pfarrkirche die 
Möglichkeit zur heiligen 
Beichte.

FONTANELLA
Jahreshauptver-
sammlung
Der Krankenpfl egeverein 
Großes Walsertal lädt alle 
Mitglieder diesen Sams-
tag, 18. April, von 14 bis 17 
Uhr  zur 23. Jahreshaupt-
versammlung in den Ge-
meindesaal Damüls ein.

FRASTANZ
Konzert
Diesen Sonntag, 19. April, 
fi ndet um 19 Uhr unter 
dem Titel „Lebendig wie 
ein Tanz“ ein Konzert-
abend mit einem Feuer-
werk an Melodien und 
tänzerischen Rhythmen in 
der Pfarrkirche statt.

LUDESCH
Harmoniemusik
Die Harmoniemusik 
Ludesch lädt am Sonntag, 
26. April, um 17 Uhr in die 
Pfarrkriche zum Konzert 
ein. Das Konzert fi ndet 
zugunsten des Kranken-
pfl egevereins statt.

NENZING
Preisjassen
Josefi ne Flachsmann 
durfte sich als Siegerin 

beim Preisjassen der 
Pensionisten-Ortsgruppe 
Nenzing über einen Ge-
schenkskorb freuen.

NÜZIDERS
OGV tagt
Morgen, Freitag, 17. April, 
fi ndet die Jahreshaupt-
versammlung des Obst- 
und Gartenbauvereins um 
20 Uhr im Gemeindehaus 
statt.

RAGGAL
Feuerwehr
Die Feuerwehr ist auf der 
Suche nach Nachwuchs. 
Interessierte Jugendliche 
im Alter von 12 bis 16 
Jahren sollen sich bitte 
unter Tel. 0660 2700477 
melden.

RÖNS 
Angelobung
Bei der konstituierenden 
Sitzung wurde Thomas 
Raggl erneut zum Vize-
bürgermeister gewählt. 
Neben ihm sind weiter im 
Gemeindevorstand Mi-
chael Ammann und Birgit 
Knecht. Die Wahl erfolgte 
einstimmig. Anton Gohm 
bleibt Bürgermeister.

SATTEINS
Rechtsberatung
Die nächste kostenlo-
se anwaltschaftliche 
Erstauskunft fi ndet am 
Montag, 20. April, wieder 
um 18 Uhr gegen vor-
herige Anmeldung im 
Gemeindeamt statt.

SCHLINS
Versammlung
Die Jahreshauptversamm-
lung der Frauengruppe 
MOBILE fi ndet am mor-
gen Freitag, 17. April, um 
20 Uhr im Pfarrsaal statt.

SCHNIFIS
Vollversammlung
Die Agrargemeinschaft 
lädt morgen, Freitag, 
17. April, um 20 Uhr zur 
Vollversammlung ins 
Pfarrheim ein.

SONNTAG
Seniorentreff en
Der Seniorenbund Sonn-
tag-Buchboden lädt am 
Samstag, 25. April, alle Se-
nioren des Großwalsertals 
zum Talschaftstreff en in 
den Gemeindesaal recht 
herzlich ein. Saaleinlass 
ist ab 13 Uhr.

ST. GEROLD
Bibliothek
Anlässlich des „Welttages 
des Buches“ öff net am 
Samstagvormittag, 25. 
April, das Büchereicafé 
wieder die Türen. Von 
8.30 bis 10.30 Uhr gibt es 
neben einer aktuellen, 
attraktiven Auswahl an 
Büchern wieder Kaff ee 
und Süßes. Das Team 
freut sich auf zahlreichen 
Besuch.

THÜRINGEN
Messgestaltung
Die Unterhaltungssgrup-
pe Ludesch gestaltet 
diesen Sonntag, 19. April, 
den Sonntagsgottesdienst 
musikalisch mit. Beginn 
der besonderen Mess-
feier ist um 9.30 Uhr. Im 
Anschluss gibt es eine 
Agape.

THÜRINGERBERG
Spielgruppe
Ab sofort können Kin-
der ab dem Alter von 
1,5 Jahren für das kom-
mende Spielgruppenjahr 
2015/2016 unter Tel. 
0664 4119751 angemeldet 
werden. 

MENSCHEN, FAKTEN, TERMINE.

Großer Besucheran-
drang bei Vorarlber-
ger Kurzfi lmnacht im 
Vorarlberg Museum.

BREGENZ, NENZING. Die Alpi-
nale lud kürzlich erstmals 
ins Vorarlberg Museum, 
um die Vorarlberger Kurz-
fi lmnacht zu präsentieren. 
Das Interesse an der Ver-
anstaltung im Museum 
war groß: Über 200 Besu-
cher waren der Einladung 
gefolgt.

Mit der „vorarlberg 
shorts“-Kategorie bietet 
der Verein Alpinale der 
jungen Vorarlberger Film-
szene eine eigene Platt-
form und die Gelegenheit, 
sich im Festivalprogramm 
mit den besten Kurzfi lmen 
der Welt zu messen. So 
zeichnete sich die Band-
breite der 28 vorgestellten 
Filme auch durch eine be-

merkenswerte Vielfalt an 
Themen und stilistischen 
Ausprägungen aus. Die 
Kurzfi lme, die zwischen 
einer und fünfzehn Minu-
ten dauern, waren teilwei-
se als Erstlingswerke und 
Projektarbeiten an Schu-
len und Universitäten ent-
standen sowie in einigen 
Fällen von erfahrenen Fil-

memachern eingereicht 
worden. Grundvorausset-
zung für die Bewerbung 
war der Bezug zum Land 
Vorarlberg – sei es durch 
den Wohn- oder Drehort.

Favoriten gewählt
Eine Jury, bestehend aus 
Regisseurin und Schau-
spielerin Brigitte Walk, 

Gastgeber und Kulturfach-
mann Manfred Welte und 
Foto- und Videoexperte 
Michael Denz (Pro7), gab 
den anwesenden Film-
schaff enden ein ausführli-
ches Feedback und wählte 
gemeinsam mit dem Pub-
likum die Lokalfavoriten 
aus. Von den sogenann-
ten v-shorts wurden das 

Lawinendrama „Klang 
der Stille“, die Persifl age 
„Der Vorklatscher“ und 
der Animationsfi lm „Luft-
post“ zu den Siegerfi lmen 
gekürt. Das Werk „Wel-
come to Candyland“ des 
Vorarlberger Künstlers Ja-
kob Kasimir („Candy Ken“) 
wurde von den Zuschau-
ern zum besten Film des 
Abends gewählt.

Alle vier Filme werden 
nun beim 30. Alpinale 
Kurzfi lmfestival, das von 
11. bis 15. August in Nen-
zing stattfi ndet, gezeigt. 
Dabei wird der Siegerfi lm 
mit einem Preisgeld aus-
gezeichnet. Mitte Juni gibt 
es zudem die Gelegenheit, 
die Highlights des vergan-
genen Jahres an unter-
schiedlichen Orten in Vor-
arlberg wiederzusehen.

Kurze Filme mit großer Wirkung  

Die Sieger können sich freuen: Ihre Filme werden bei der Alpinale im August einer internationalen 
Jury vorgestellt.  FOTO: ALPINALE

Weitere Infos: 
www.alpinale.at
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Wunderbares abseits großer Festspiel-Bühnen
Measha Brueggergos-
man wurde bei „Musik 
& Poesie“ zum Publi-
kumsliebling.
BREGENZ. (ju) Eine gute Idee 
und der eigentliche Sinn der 
Reihe „Musik & Poesie“, in 
Folge zwei am Sonntag im 
Seestudio die so typisch fran-
zösisch schillernde Schein-
welt der Hausoper „Hoff -
manns Erzählungen“ mit 
ausgewählter französischer 
Liedromantik in drei Zyklen 
begleitend zu ergänzen. Die 
Umsetzung gelang allerdings 
nicht ohne Abstriche.

Respekt gilt jedenfalls der 
großartigen Sängerin Measha 
Brueggergosman. Sie scheint 
neben jener künstlerischen 

Feinfühligkeit, für die sie 
am Sonntag bereits bei der 
SOV-Matinee bejubelt wur-
de, auch über eine gute Por-
tion stimmlicher Stabilität 
und Robustheit zu verfügen. 
Denn wohl kaum ein ande-
rer Künstler ihres Formats 
hätte sich auf einen zweiten 
Konzerttermin am gleichen 
Tag eingelassen wie Brueg-
gergosman mit ihrem Auftritt 
abends bei „Musik & Poesie“. 
Sehr zur Freude allerdings 
der zahlreichen Zuhörer.

In diesem intimen Rah-
men nun kommt in großer 
Geschlossenheit ihre hohe 
Kunst der Liedgestaltung 
noch direkter, inniger zur 
Wirkung. Sie singt im fran-
zösischen Original auswen-

dig, makellos und wie ein 
off enes Bilderbuch in so mit-
reißender, auch mimischer 
Deutung, dass man den Cha-
rakter der Lieder auch ohne 
Übersetzung versteht. Da bil-
det Ravels dreiteiliger Zyklus 
„Shéhérazade“ von 1903 nach 
Texten von Tristan Klingsor 
den idealen Einstieg in die-
se mit harmonischer Opu-
lenz angereicherte Klang-
welt, in der der Komponist 
seiner Sehnsucht nach dem 
Fernen und Fremden Luft 
verschaff te. Die auf das Kla-
vier übertragenen leuchten-
den Orchesterfarben macht 
der deutsche Pianist Justus 
Zeyen, den man als Begleiter 
von Thomas Quasthoff  bei 
der Schubertiade kennt, mit 

stilistischem Feingefühl zur 
perfekten Klangkulisse für 
die Sängerin, die sich auf die-
sem exotischen Teppich aus 
„1001 Nacht“ besonders bar-
fuß sichtlich wohlfühlt.

Eine billige Lösung
Danach kommt Olaf A. 
Schmitt ins Spiel, der mit ei-
nem Wortbeitrag die „Trois 
chansons de Bilitis“ einbe-
gleitet, in Form der Schilde-
rung einer Begegnung des 
Komponisten Claude Debus-
sy mit seinem Textdichter 
Pierre Louys. Abgesehen da-
von, dass es sich dabei nicht 
um Poesie handelt, würde 
man sich hier einen Profi -
sprecher wünschen, der auch 
die Ironie dieses Textes zur 

Wirkung gebracht hätte. Den 
Dramaturgen der Festspie-
le als Vorleser zu benutzen, 
scheint denn doch eine billige 
Lösung.

Unabhängig davon werden 
die drei Lieder Debussys von 
1897 in leichten Strichen bei 
Brueggergosman und Zeyen 
zu bezaubernden Miniatur-
bildern mit Themen aus der 
Antike geformt, in denen die 
Sängerin ihre bemerkenswert 
dunklen Töne, aber auch die 
enorme Sprengkraft ihrer 
Stimme ins Treff en führt. 
Der umfangreichste Zyklus 
ist das abschließende „Les 
nuits d’été“ von 1841, Hector 
Berlioz’ lyrisches Meister-
werk nach Texten von Thé-
ophile Gautier. Die geläufi ge 

Melodik von Berlioz gibt der 
Sängerin Gelegenheit, etwa 
bei „Sur les lagunes“ aus sich 
herauszugehen, ihre Stimme 
wunderbar zu modellieren.

Measha Brueggergosman hat 
erneut begeistert.  FOTO: BF/KÖHLER

„Musik & Poesie“: 16. August, 19.30 
Uhr, Seestudio, Komponist Peter 

Eötvös im Gespräch

Im Hier und Jetzt den Moment genießen
Positive Stimmung 
verbreitete Reggae-
Musiker Patrice in der 
Poolbar.
FELDKIRCH. (VN-jal) Wer in 
den letzten Wochen gedacht 
hat, es ginge nicht mehr hei-
ßer, wurde am vergangenen 
Wochenende in der Pool-
bar eines Besseren belehrt. 
Denn der vielseitige Reggae-
Musiker Patrice vermochte 
dem begeisterten Publikum 
in Feldkirch noch einmal or-
dentlich einzuheizen.

Böse Zungen behaupten ja 
manchmal, dass sich beim 
Reggae die Lieder oftmals 
sehr ähneln. Patrice, mit 
vollem Namen Patrice Ba-
batunde Bart-Williams, ist 
dieser Vorwurf nicht zu ma-
chen, denn er kombiniert 
klassische Reggae-Töne mit 
Jazz-, Soul-, Funk- und Hip-
Hop-Elementen und schaff t 
so eine äußerst vielfältige 

Klangwelt, mit der er schon 
seit Langem seine Fans be-
geistern kann. Hinzu kommt, 
dass der 36-Jährige ein in jeg-
licher Hinsicht begnadeter 
Musiker ist. Nicht nur einmal 

gab er ein elektrifi zierendes 
Gitarrensolo zum Besten, 
stimmlich begeisterte er in al-
len Bereichen, ob bei ruhigen 
Liedern oder den schnellen 
und rockigen, die das Publi-
kum zum Tanzen brachten. 
Dazwischen gab es in vielen 
Songs noch Rap-artige Passa-
gen, die sich von der Sprech-
geschwindigkeit her durch-
aus mit jenen von berühmten 
Hip-Hopern wie Eminem und 
Co. messen können.

Höhepunkt
Was stets mitschwingt bei 
seinen Songs, ist eine posi-
tive, frische, lebendige und 
animierende Stimmung, die 
er mit Leichtigkeit auf die 
Zuhörer überspringen lässt. 
So forderte er das Publikum 
während einer der vielen ru-
higeren und gefühlvolleren 
Passagen des Konzerts auf, 
immer im Moment zu leben 
und sich lebendig zu fühlen. 

„We are all alive“ ist dann 
nicht nur eine Floskel, son-
dern eine Lebenseinstellung. 
Wer glaubte, dass mit seiner 
Hitsingle „Soulstorm“ gegen 
Ende des Konzertes der Hö-
hepunkt erreicht war, hatte 
sich getäuscht, denn die ge-
samte Band zog plötzlich, 
ausgestattet mit Trommeln 
und den Star des Abends 
auf Schultern tragend, in 
Umzugs-Manier durch den 
Konzertsaal. Das Bad in der 
Menge bereitete Patrice sicht-
liches Vergnügen.

Hochkarätig
Am vorletzten Wochenende 
zeigte sich nicht nur das aus-
verkaufte Konzert von Patri-
ce als herausragender Erfolg, 
sondern auch der Auftritt 
des österreichischen Elektro-
Duos HVOB („Her voice over 
Boys“).

Für das große Finale in 
dieser Woche verspricht das 

Line-up noch einmal Kon-
zerte jeder Stilrichtung mit 
hochkarätigen Gästen. Wäh-
rend am Dienstag die regio-
nalen Bands „The Weight“ 
und „Terpentine Man“ zu 
sehen sind, gibt es am Mitt-
woch internationale Hip-
Hop- und Electronic-Töne 
des britischen Sängers Char-
lie Winston zu hören. Am 
Freitag kommt Bloc-Party-
Frontmann Kele Okereke 
mit seinem Soloprojekt nach 
Feldkirch. Am Samstag brin-
gen The Hirsch Eff ekt und 
Raketkanon die Location ein 
letztes Mal für diesen Som-
mer zum Beben.

Ausklingen wird der letzte 
Poolbar-Abend des heißen 
Festivalsommers mit einer 
Party bzw. „Soundterras-
se“. Somit ist zum Abschluss 
noch eine durchtanzte Nacht 
garantiert.

Laute Gangart mit leisem Abschied
In einigen Alpinale-Fil-
men wird es krachen. In 
der Festivalcrew bahnt 
sich eine sanfte Um-
strukturierung an.

NENZING. (VN-cd) Den Titel 
des letzten Wettbewerbsbei-
trages „Forever Over“ solle 
man nicht unbedingt wört-
lich nehmen, erklärt Manuela 
Mylonas (34) die enorm en-
gagierte Obfrau der Alpinale 
deutet im Gespräch mit den 
VN aber mehr als nur an, dass 
ihr ein Wechsel an der Spitze 
durchaus recht wäre. Wer die 
Geschichte des vor 30 Jahren 
gegründeten Filmfestivals 
verfolgt hat, weiß, dass der 
Kampf um die Finanzierung 
oft ein harter war, den die 
Fachfrau durchgefochten 
hatte. Ihre Energie sei gele-
gentlich schon am Ende ge-
wesen, lässt sie wissen. Dass 
sie heuer einige maßgebliche 
Aufgaben an Rebekka Rinde-
rer übergeben kann, sei mehr 
als nur eine Erleichterung. 
Mylonas setzt auf die Fähig-
keit der jungen Kollegin.

Das Arbeitspensum, das 
mit der Möglichkeit verbun-
den ist, in Vorarlberg nicht 
nur Filme sehen zu können, 
die in keinem Kino laufen, 
sondern auch junge Krea-
tive zu fördern, sei enorm. 
Die zwar durchaus erfreulich 
hohe Zahl der Einreichun-
gen macht einiges deutlich. 
Rund 700 Filme waren im 

Vorfeld des heute zu eröff -
nenden Festivals zu sichten. 
Ein Team mit zwanzig Per-
sonen – „alles ausgewiesene 

Experten mit entsprechender 
Ausbildung“ – hat Manuela 
Mylonas dafür zusammenge-
stellt. Schlussendlich hatte 
die Führungscrew dann 30 
Werke aus den 120 verblie-
benen festivaltauglichen 
Einreichungen auszusieben. 
„Wir beurteilen in erster Linie 
natürlich die Qualität, achten 
aber auch darauf, dass das 
Programm eine große the-
matische Bandbreite abdeckt 
und dass verschiedene Mach-

arten zu begutachten sind.“ 
Mit der Frage, ob sie denn 
irgendetwas überrascht hät-
te, lässt sich Mylonas nicht 
aus der Reserve locken, es sei 
aber wahrnehmbar, dass die 
jungen Filmemacher in letz-
ter Zeit krasse Erzählweisen 
bevorzugen. „Mit subtilen 
Bildern werden wir im Mo-
ment kaum konfrontiert, ich 
bin mir nicht ganz sicher, wo-
rauf beispielsweise explizite 
Gewaltszenen zurückzufüh-

ren sind, aber durch das In-
ternet fallen natürlich Tabus, 
man kennt gewisse Bilder 
auch aufgrund der Kriegsbe-
richterstattung und sie kom-
men ja auch in den Blockbus-
tern vor.“

Man kommt zur Sache
Auf Witz und Humor wird 
man in den Wettbewerbsfi l-
men natürlich auch stoßen, 
andererseits kommen die Fil-
mer aber zur Sache. In „Sje-

ne“ widmet sich Milos Ljubo-
mirovic beispielsweise dem 
Sarajevo-Attentäter Gavrilo 
Princip, der aufgrund seiner 
Jugend nicht zum Tode ver-
urteilt, aber gefoltert wurde 
und unter grausamen Haft-
bedingungen starb. Der ser-
bische Filmemacher wird in 
Nenzing anwesend sein. Mit 
Gewalt setzt sich auch Gerar-
do Herrero (Spanien) ausei-
nander, in „Safari“ zeigt er, 
wie sie an einer Highschool 
eskaliert.

Der erwähnte Streifen „For-
ever Over“ des Deutschen 
Erik Schmitt ist übrigens 
ebenso eine Beziehungsge-
schichte wie „Die Jacke“ des 
Österreichers Patrick Voll-
rath, in „Summer of Love“ 
des Polen Marcin Filipowicz 
steckt mehr als der Titel ver-
muten lässt, und die Vorarl-
berger Beiträge changieren 
von grellbunt bis eiskalt: Ja-
kob Kasimir zeigt mit „Wel-
come in Candyland“ keine 
Scheu vor Klischees, und der 
Deutsche Adrian Goiginger 
schickte die Schauspieler 
für „Klang der Stille“ in den 
Schnee – zum Überlebens-
training. Gedreht wurde in 
Vorarlberg. Das reicht, um 
in der Kategorie „v-shorts“ 
teilnehmen zu können. Be-
klemmend ist das Thema, 
inspirierend die Machart – ein 
Kennzeichen der Alpinale.

Szene aus „Die Jacke“. Der Film des Österreichers Patrick Vollrath läuft am 13. August.  FOTO: ALPINALE

Patrice sorgte für ausgezeichnete 
Stimmung.  FOTO: POOLBAR

Poolbar Festival Feldkirch noch bis 
15. August; www.poolbar.at

Festwochen mit 
Opernrarität 
von Porpora
INNSBRUCK. Die 39. Innsbru-
cker Festwochen der Alten 
Musik werden am 12. August 
eröff net. Das bis zum 28. Au-
gust dauernde Festival steht 
unter dem Motto „Stylus 
Phantasticus“, im 17. Jhdt. 
ein Synonym für die Kunst 
der Improvisation. Bei der 
zentralen szenischen Produk-
tion „Il Germanico“ von Ni-
cola Porpora handelt es sich 
um eine Entdeckung. Mit der 
Altistin Sonia Prina und dem 
Countertenor David Hansen 
sind laut dem Künstlerischen 
Leiter Alessandro De Marchi 
zwei der „führenden Spezia-
listen für das Repertoire von 
Händel und seinen Zeitgenos-
sen“ zu sehen. Auch eine Ver-
bindung zum Festwochen-
Motto sieht er: Porpora habe 
gewusst, dass Sänger seiner 
Zeit viel dazu interpretierten 
und habe die Arien entspre-
chend strukturiert.

Das nächste 
Jahr ist in 

Planung, da-
nach ist alles 
offen.
MANUELA 
MYLONAS

Das Filmfestival Alpinale wird am 
11. August, 20.30 Uhr, in Nenzing 

eröff net. Kinderfi lmfest: 12. August.
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Salzburger Festspiele präsentierten neue 
„Dreigroschenoper“.

Alpinale Filmfestival bot am Eröffnungsabend 
amüsantes Kurzfi lmkino.

Salzburg ist gegenwärtig 
die Stadt der Bettler, in 
der Altstadt gehören sie 

zum Straßenbild. So hätten 
Sven-Eric Bechtolf und Julian 
Crouch, die Regisseure der 
neuen Salzburger „Dreigro-
schenoper“, als angemessene 
Kulisse eigentlich nur die 
weltberühmte Getreidegasse 
auf die Bühne stellen müssen. 
Doch so viel Mut beweisen 
sie nicht in ihrer mit Span-
nung erwarteten Neuinsze-
nierung der „Oper für Bett-
ler“, jenem Erfolgsstück von 
Bertolt Brecht und Kurt Weill, 
das am Dienstagabend in der 
Felsenreitschule in neuem 
musikalischen Gewand eine 
umjubelte Wiederauferste-
hung erlebte.

Von aktuellen Bezügen 
lassen Bechtolf/Crouch lie-
ber die Finger. Ihre „Dreigro-
schenoper“ spielt irgendwann 
im viktorianischen Jack-the-
Ripper-London mit Collagen 
im Monty-Python-Stil. Und 
auch die von Crouch und 
Bechtolf so geliebten Groß-
puppen und Schwellköpfe 
kommen zum Einsatz. Das 
alles erinnert frappierend 
an die Ästhetik des „Jeder-
mann“. Kein Wunder, den 
hatte Crouch vor zwei Jahren 
mit seinem Kollegen Brian 
Mertes neu in Szene gesetzt.

Wie beim „Jedermann“ ist 
der britische Komponist und 
Arrangeur Martin Lowe auch 

in der „Dreigroschen oper“ 
für die Musik zuständig. Für 
seine neu orchestrierten 
Weill-Songs hat man eigens 
das Plazet der New Yorker 
Weill-Foundation eingeholt. 
Verkauft wird die Adaption 
als „einmalige Experimental-
fassung“. Deshalb heißt die 
neue Salzburger „Dreigro-
schenoper“ schlicht „Mackie 
Messer“. Warum der Kraftakt 
nötig ist, erschließt sich am 
Premierenabend nicht. Lowe 
ertränkt das Stück in einer 
süßlich-süffi gen Mischung 
aus Kommerzmusicalsound 
und TV-Hintergrundmusik à 
la „Inspector Barnaby“. 

So knallig, wie die ganze 
Inszenierung daherkommt, 
agiert auch das achtbar be-
setzte Ensemble singender 
Schauspieler. Fast alle neigen 
zur Übertreibung und lassen 
Zwischentöne vermissen. Mi-
chael Rotschopf als Macheath 
wirkt als Gangsterboss allzu 
harmlos und als Sänger vor 
allem im lärmenden Revue-
Finale überfordert. Graham F. 
Valentine lässt als Bettlerkö-
nig Peachum den Menschen 
verachtenden Zynismus der 
Rolle fast völlig vermissen.

Dem Publikum gefi el die 
seichte Show, es applaudierte 
am Ende begeistert. Ob die 
wenigen Buhs den Regis-
seuren oder dem Arrangeur 
galten, war nicht auszuma-
chen.

ANGELIKA DRNEK

Gestern Abend wurde bei 
angenehm lauen Tempe-
raturen das Vorarlberger 

Kurzfi lmfestival Alpinale von 
Manuela Mylonas eröffnet 
– in ihrem „Wohnzimmer für 
die kommende Woche“, wie 
die Festivalleiterin sagte, also 
am Nenzinger Ramschwag-
platz. Fünf Tage lange dreht 
sich dort alles um Kurzfi lme 
und Goldene Einhörner, jene 
Trophäen also, die zwar kei-
ne biologische, wohl aber ei-
ne Seelenverwandtschaft mit 
Goldenen Löwen (Spezies aus 
Italien) und Goldenen Palmen 
(französische Art) verbindet. 

Die Jury besteht heuer aus 
sechs Mitgliedern, darunter 
die aus Vorarlberg stammende  
Künstlerin und Trickfi lmerin 
Veronika Schubert, die sich 
von den Alpinalefi lmen Expe-
rimente und Neugier erhofft. 

Glaubwürdigkeit stehe für Au-
tor und Regisseur Wolfgang 
Rupert Muhr im Mittelpunkt, 
wenn es darum gehe, Filme 
zu beurteilen. Und der fran-
zösische Professor für Visuelle 
Kultur Olivier Fournout meinte 
gestern, er sei so glücklich, hier 
sein zu dürfen, dass er wohl 
alle Filme großartig fi nden 
würde. Dieses letzte Statement 
veranlasste Moderatorin Nina 
Hofer wohl zu der Aussage: 
„Sie sehen, alles keine Raub-
tiere!“ – damit war die Vor-
stellungsrunde beendet und 
die Filmvorführung rechtzeitig 
mit Einbruch der Dunkelheit 
eingeläutet. 

Von sieben Filmen mit Län-
gen zwischen zwei und 26 Mi-
nuten stachen vor allem zwei 
positiv heraus: „Von Faltbooten 
und Heringen“ des Schweizer 
Regisseurs Yiorgos Bakalis Ele-
na und „Luftpost“ des Vorarl-
bergers Frank Greber. „Von 

Mackie mit dem 
stumpfen Messer

      Vom Hering    

Kinder am 
Campingplatz: 
durchchoreo-
grafi ertes Epi-
sodenwerk von 
Yiorgos Bakalis 
Elena: „Von 
Faltbooten und 
Heringen“.

ALPINALE/ELENA

Sonja Beiss-
wenger (Polly 
Peachum) 
und Michael 
Rotschopf (Ma-
cheath) in „Ma-
ckie Messer“.

APA

Österreichischer Regisseur Jakob Brossmann 
zeigt seine Doku bei Filmfestival in Locarno.

Nach Elisabeth Scharangs 
„Jack“ am Wochenen-
de feierte am Mittwoch 

ein weiterer österreichischer 
Beitrag beim Filmfestival 
Locarno Uraufführung: In 
der „Semaine de la criqitue“ 
wurde Jakob Brossmans Do-
kumentarfi lm „Lampedusa 
in Winter“ gezeigt. Er spielt 
im ereignisreichen Winter 
2013/14, kurz nach der Flücht-
lingskatastrophe vom 3. Ok-
tober, die 365 Menschen das 
Leben kostete.

Gleich zu Beginn des 
Films – eine Koproduktion 
zwischen Österreich, Italien 
und der Schweiz – scheint es 
wieder so weit: Nach einem 
nächtlichen Notruf von 
einem leckgeschlagenen Boot 
mit 300 Menschen an Bord 
kreuzt die Küstenwache ei-
nen Tag und eine Nacht vor 
Lampedusa – ohne eine Spur 
zu fi nden. Später untersucht 
die Sozialarbeiterin Paola ein 

angeschwemmtes Wrack und 
sammelt Habseligkeiten ein – 
hier ein Tagebuch, da ein Ba-
byfl äschchen. Vieles kommt 
in ein eigenes Museum, das 
auf reges Interesse der Medi-
en stößt – mehr als die Flücht-
linge selber. „Wir sind die 
einzigen, die um sie trauern“, 
sagt Bürgermeisterin Giusi 
Nicolini, die sich verzweifelt 
um EU-Unterstützung be-
müht.

Der Film schließt wieder 
mit einem Notruf und dies-
mal können die Flüchtlinge 
gerettet werden. Zwischen die 
dramatischen Szenen sind Bil-
der aus dem Alltag montiert: 
der Radiomann, der in der 
Sendung „Fashion Music“ das 
Neueste vom Tage verkündet, 
die örtliche Junioren-Fussball-
mannschaft, die Küstenwäch-
ter, die ihre Kojen putzen. In 
Österreich wird der Film vo-
raussichtlich ab 2016 in den 
Kinos zu sehen sein. 

Faltbooten und Heringen“ ist 
mehr Collage als Film. Im per-
fekt abgestimmten Farbspiel 
zwischen Blau und Orange las-
sen sich Menschen am Cam-
pingplatz beobachten.  Mag 
Campen ohnehin eine etwas 
skurrile Freizeitaktivität sein, 
so stattet Elena die Episoden 
noch mit reichlich bissiger Iro-
nie aus. Sehr zur Freude der 
Festival-Besucher. 

Von Tauben und Briefen

Humoristisches Highlight 
des Abends aber war das In-
terview mit Frank Greber, der 
seinen Zweiminuter „Luftpost“ 
vorstellte. Der dauerkichernde 
und selbstironische Regisseur  
ließ die Besucher tief in Öster-
reichs Bildungssystem blicken, 
als er von seiner Ausbildung 
an einer Fachhochschule be-
richtete: „Man lernt von allem 
wenig.“ Tatsächlich war es 
aber genug, um einen Postler 
(Grebers Vater) in zwei Mi-
nuten von seinem Job erzäh-
len zu lassen und diese Worte 
schließlich einer animierten 

Plastilintaube in den Mund zu 
legen: „Um 14 Uhr versorge 
ich meine Austragetasche und 
dann gehe ich nach Hause – ha-
ha.“ Ironie scheint bei Grebers 
Familienangelegenheit zu sein. 
„Luftpost“ läuft in der Schie-
ne v-shorts, also jener Kate-
gorie, in der ausschließlich 
Vorarlberger Produktionen zu 
sehen sind.  Greber, der sich 
ästhetisch an „Wallace & Gro-
mit“ orientiert, möchte noch 
ein oder zwei Fortsetzungen 
drehen. Darin könnte es unter 
anderem um einen Lawinen-
suchhund gehen. Greber-Fans 
müssen sich allerdings gedul-
den, denn „dafür, dass der Film 
so kurz ist, war ich ziemlich 
lange dran“, gestand der Re-
gisseur. 

Weniger überzeugend 
waren die ernsten Filme des 
Abends wie etwa die belgische 
Produktion „Blazing Sun“, de-
ren thematische Schwermut 
auch noch mit jedem Beat der 
Filmmusik  mehr er- als be-
drückte.
Alpinale: bis 15. August, Nenzing. 

BOGOTA. Der 2014 in Mexiko ge-
storbene Literaturnobelpreis-
träger Gabriel Garcia Marquez 
soll seine letzte Ruhestätte 
in seiner Heimat Kolumbien 
erhalten. Die Urne mit der 
Asche des Autors werde vom 
12. Dezember an im Innen-
hof des ehemaligen Klosters 
La Merced in der Karibikstadt 
Cartagena de Indias aufbe-
wahrt, teilte die Regierung des 
Departments Bolivar mit. Die 
malerische Hafenstadt hat für 
das Wirken des Autors von 
„Hundert Jahre Einsamkeit“ 
eine wichtige Rolle gespielt: 

Garcia Marquez hatte dort 
in den 1940er-Jahren bei der 
Zeitung „El Universal“ seine 
journalistische Laufbahn be-
gonnen. Er besaß dort auch 
ein Haus. 

Außerdem diente Cartage-
na als Kulisse einiger seiner 
wichtigsten Romane, darun-
ter etwa „Die Liebe in den 
Zeiten der Cholera“, sagte der 
Schriftsteller Conrado Zulua-
ga der Zeitung „El Tiempo“. 
In der Stadt hat auch eine von 
Garcia Marquez gegründete 
Journalismus-Stiftung ihren 
Sitz.

„Lampedusa in Winter“ 
im sommerlichen Locarno

Asche von Marquez in Cartagena 

   bis zur Taube

WASHINGTON. Der deutsche Phi-
losoph und Soziologe Jürgen 
Habermas und sein kana-
discher Kollege Charles Taylor 
erhalten gemeinsam den mit 
1,5 Millionen Dollar (1,36 Mil-

lionen Euro) dotierten John W. 
Kluge Preis. Dieser zeichnet 
Geistes- oder Sozialwissen-
schafter für ihr Lebenswerk 
aus, für deren Fachgebiete es 
keinen Nobelpreis gibt.

Kluge-Preis an Habermas und Taylor
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C6  Wohin am Dienstag

1  KUNSTMUSEUM, RAVENS-
BURG. Das Ausstellungs-
projekt „Ich bin eine 
Pfl anze. Naturprozesse 
in der Kunst“ nimmt die 
Besucher im Kunstmu-
seum Ravensburg mit 
auf eine spannende 
Zeitreise: Kuratorin 
und Museumsleiterin 
Nicole Fritz stellt bis 8. 
November die individu-
ellen „Naturprozesse“ 
ausgewählter Künstler 
vom Expressionismus 
bis in die Gegenwart vor. 
Zu den Künstlern zählen 
Paul Gauguin, Salvador 
Dalí und Herman de 
Vries. Im Vordergrund 
der Beziehung zwischen 
Mensch und Natur ste-
hen heute nicht mehr 
Ausbeutung, Macht und 
Zähmung, sondern die 
Einsicht, dass die über 
Jahrhunderte prägende 
Nützlichkeitsperspek-
tive in Richtung eines 
partnerschaftlichen 
Verhältnisses zur Tier- 
und Pfl anzenwelt wei-
terentwickelt werden 
muss. Künstler sind und 
waren Vorreiter für ein 
solches empathisches 
Naturverhältnis. FOTO: 

 NEZAKET EKICI UND DNA BERLIN

2  STUDIO DREHPUNKT, BRE-
GENZ. Arnold Schneiders 
Spontanrealismus-
Arbeiten aus der Serie 
„Haben und Sein“ wer-
den noch bis 14. August 
im Studio Drehpunkt zu 
sehen sein. 

 DAS SOLLTEN 
SIE NICHT
VERPASSEN

BENEFIZ

Blutspende, 16.30 bis 20.30 
Uhr in der Aula der Mittel-
schule Lech. Informationen 
unter www.info-media.at/
blutrechner Ort: Lech. 

DISKUSSIONEN

Männertreff Rheintal: „Die 
Sprache der Männer“, 
weitere Informationen auf 
www.männer-treff.ch, 20 
Uhr. Ort: Widnau, evang. 
Kirchengemeindehaus. 

FAMILIEN

Mammutjäger und Höh-
lenlöwe  –  Altsteinzeit, 
geöffnet ist das Pfahl-
baumuseum täglich von 
9 bis 18.30 Uhr. Pfahl-
baumuseum, Tel. 0049 
7556 928900, www.pfahl-
bauten.de Ort: Unteruhl-
dingen, Pfahlbau-Museum. 

FILM

TaSKino: „Learning to 
Drive“, USA 2015, 95 Min., 
engl. OmU. Regie: Isabel 
Coixet, 20.30 Uhr. Ort: 
Feldkirch, RIO Kino. 

30. Alpinale-Kurzfilmfes-
tival in Nenzing, 30 aus-
gewählte Kurzfilme werden 
in Nenzing zu sehen sein. 11. 
bis 15. August 2015 – Open-
Air am Ramschwagplatz. 
Bei Schlechtwetter wird in 
den Ramschwagsaal aus-
gewichen. www.alpinale.
at, 20.30 bis 23.15 Uhr. Ort: 
Nenzing, Ramschwagplatz. 

FÜHRUNGEN

Führungen zur Ausstellung 
Joan Mitchell, Retrospec-
tive. Her Life and Paintings 
(bis 25. 10. 2015), 18 Uhr. 
Ort: Bregenz, Kunsthaus 
Bregenz. 

Öffentliche Führung: 
Angelika Kauffmann. 
Residenz Rom, www.
schwarzenberg.at, 16 Uhr. 
Ort: Schwarzenberg, An-
gelika Kauffmann Museum. 

GESUNDHEIT

Caritas, Angehörigengrup-
pe Feldkirch, Angehöri-
gengruppe Feldkirch. Lei-
tung: DSA Monika Chromy, 
DSA Wolfram Stroppa, Tel. 
05522 200-1700, 18 bis 
19.30 Uhr. Ort: Feldkirch, 
Suchtfachstelle. 

Anonyme Alkoholiker, 
www.anonyme-alkoholiker.
at, 19.30 bis 21 Uhr. Ort: 
Hard, Verein Sozialspren-
gel. 

Zen Basic, Leitung: 
P. Gebhard Kohler, Gründer 
der ZJC-rsl, Japan. www.
zen-jou.org, www.bildungs-
haus-batschuns.at, 8 bis 
18 Uhr. ✆➔ 05522 44290. 
Ort: Zwischenwasser, 
Bildungshaus Batschuns. 

KINDER, JUGEND

Dreikäsehoch und größer, 
Familienvormittag auf der 
Sennalpe, 9.30–11.30 Uhr, 
www.frauenmuseum.at, 
Ort: Hittisau, Frauenmu-
seum. 

Sommer-Ferienprogramm 
für Kinder, Mitmach-Feri-
enprogramm im Bauern-
haus-Museum Wolfegg!
Heute stehen auf dem 
Programm (kurzfristige 
Änderungen vorbehalten): 
Die Saat geht auf: Erntetag
Tierkarren bauen, Seelen 
backen, Pflügen, Strohtiere 
basteln, Mähen, Dreschen, 
Seile herstellen, Vorfüh-
rung: Mühle, Schwaben-
kinderführung (14 Uhr). Die 
Veranstaltung findet bei 
jedem Wetter statt. Neben 
dem Eintritt fallen Kosten 
an, wenn die Kinder bei 
den Aktionen Materialien 
verwenden. Die Führungen 
und die Märchener-
zählungen sind immer 
kostenlos. www.bauern-
hausmuseum-wolfegg.de, 
11 Uhr. Ort: Ravensburg, 
Bauernhaus-Museum 
Wolfegg. 

Bergerlebnis Waldschule 
– Natur erleben – Natur 
verstehen, Führung für 
Kinder von ca. 4 bis 10 Jahre 
durch Waldpädagogen, 
mit dem Thema „Natur 
erleben – Natur verstehen“ 
(Waldspiele, Wald erleben 
mit allen Sinnen, Basteln 
mit Waldmaterialien und 
vieles mehr). Kosten: € 
15,00 pro Kind und Tag 
(exkl. Bahnfahrt). www.
kristbergbahn.at, 8.30 bis 
16.30 Uhr. Ort: Silbertal, 
Silbertaler Waldschule. 

MUSIK

Walser im Wald – Musi-
kalische Darbietung 
im Waldseilgarten, mit 
dem Duo Breitband. Bei 
Schlechtwetter findet das 
Konzert im Stallgebäude 
der Kulisse Pfarrhof bei der 
Kirche in Damüls statt. 
Eintritt ist frei!, www.
damuels.travel, 20 Uhr. Ort: 
Damüls, Waldseilgarten. 

Poolbar Festival, Info: 
www.poolbar.at. VVK: Mu-
sikladen Feldkirch/Götzis, 
Stadtmarketing Feldkirch, 
www.v-ticket.at
Programm 11. 8.:  19.30 
Uhr Pop-Quiz (Eintritt 
frei); 21.15 Uhr Turpentine 
Moan (Konzert, Eintritt 
frei); 22.30 uhr The Weight 
(Konzert, Eintritt frei). Ort: 
Feldkirch, Altes Hallenbad. 

OPER, OPERETTE

„La Traviata“, Oper von G. 
Verdi, www.marionetteno-
per.de, 19.30 Uhr. ✆➔ 0049 
8382 942446. Ort: Lindau, 
Lindauer Marionettenoper. 

Nach monatelangen und intensiven Vorbereitungen wird der Ramschwagplatz bis Samstag Treff punkt für alle Filmbegeisterten 
und die Marktgemeinde das Zentrum des Kurzfi lmszene in der Region.  FOTO: ALPINALE KURZFILMFESTIVAL

Kurzfi lmfestival: 30. Alpinale in Nenzing
Kurzfi lmszene: 
Nenzing wird Treff -
punkt für alle Film-
begeisterten.

20:30 RAMSCHWAGPLATZ, 
NENZING. Die Besucher der 
30. Jubiläumsausgabe 
des Alpinale-Kurzfi lmfes-
tivals in Nenzing können 
sich auf 30 fabelhafte Fil-
me freuen. Zwischen 11. 
und 15. August 2015 fi ndet 
das Festival-Open-Air am 
Ramschwagplatz in Nen-
zing statt. Ansonsten bie-

tet der Ramschwagsaal 
eine Alternative.
Eine internationale Jury 
und das Publikum ent-
scheiden, welche Fil-
me mit dem „Goldenen 
Einhorn“ ausgezeichnet 
werden. Alle Filme wer-
den in Originalfassung 
mit deutschen oder engli-
schen Untertiteln gezeigt. 
Einlass zum Filmfestival-
Areal haben Besucher ab 
16 Jahren bereits ab 19.30 
Uhr. Ab 20.30 Uhr fi nden 
Interviews mit Filmema-
chern statt. Anschließend 

werden die Kurzfi lme 
des zweistündigen Pro-
gramms bis etwa 23.30 
Uhr gezeigt.
Ab Mittwoch, 12. August 
2015, fi ndet auch das 23. 
Kinderfi lmfest im Rah-
men der Alpinale statt.
Seit März wurden rund 
700 Einreichungen (über 
157 Stunden Laufzeit!) 
aus 51 Ländern von 27 
Personen ehrenamtlich 
gesichtet und bewertet. 
Das Sichtungsteam rund 
um Festival-Intendantin 
Manuela Mylonas wähl-

te 22 Spielfi lme und 
acht Animationen aus, 
die im Wettbewerb ge-
zeigt werden. Je fünf 
Kurzfi lme stammen aus 
Österreich, Deutsch-
land und Polen. Neben 
Spanien (vier), Belgi-
en und Frankreich (je-
weils zwei) sind auch 
jeweils ein Film aus der 
Schweiz, Serbien, Iran, 
Japan, Tunesien, Molda-
wien und der Ukraine zu 
sehen. Details und Kar-
tenreservierung: www.
alpinale.at

15:00–18:00 VORARL-
BERG MUSEUM, BREGENZ. 
„Schreiben und Verste-
hen“ – Schreibworkshop 
mit Tamara Ofner zur 
Ausstellung „Das ist Ös-
terreich!“ im vorarlberg 
museum.  
Wer sich von Kunst und 
Geschichte angezogen 
fühlt, möchte sich auch 
aktiv damit auseinan-
dersetzen. Das kreative 
Schreiben bietet einen 
großen Raum und einen 
geschützten Rahmen, 

um selbst aktiv zu wer-
den. Wir sehen – schrei-
ben – und verstehen. 
Der Workshop eignet 
sich für interessierte 
Laien und alle, die sich 
auf eine etwas andere 
Art mit einer Kunstaus-
stellung auseinander-
setzen möchten. 
Mit Voranmeldung un-
ter:  Tel. 05574 46050 
522 oder kulturvermitt-
lung@vorarlbergmuse-
um.at. Kosten: 50 Euro.
 FOTO: VORARLBERG MUSEUM

Schreibworkshop mit Tamara Ofner im Museum

Kino  Dienstag, 11. August 2015
kino.vol.at

Infos zu aktuellen Kinofi lmen.

BREGENZ
METROKINO-CENTER
Tel. 05574 71843
Ab sofort online 
reservieren unter 
metrokinobregenz.at

Mission Impossible - 
Rogue Nation. Ab 12 J. 
17.30, 20.00, 22.15 Uhr.

Pixels 3D. Ab 6 Jahren. 
16.00, 18.00, 20.00 Uhr.

Minions. Ab 6 Jahren. 
16.00, 17.45 Uhr.

Magic Mike XXL. 
Ab 12 Jahren. 20.00 Uhr.

LAUTERACH
CINEPLEXX
Tel. 05574 64888  
www.cineplexx.at

Ant-Man 3D. Ab 10 Jahren. 
18.00 Uhr.

Magic Mike XXL. 
Ab 12 Jahren. 20.00 Uhr.

Margos Spuren. 
Ab 8 Jahren. 20.20 Uhr.

Minions 3D. Ab 6 Jahren. 
18.00 Uhr.

Mission: Impossible – 
Rogue Nation. 
Ab 12 J. 17.30, 20.00 Uhr.

Oops! Die Arche ist weg ... 
Ab 6 Jahren. 17.30 Uhr.

Pixels 3D. Ab 6 Jahren. 
20.20 Uhr.

LUSTENAU
KINOTHEK  
Tel. 05577 82370  
www.kinothek.at

Minions 3D. Ab 6 Jahren. 
16.00, 17.40 Uhr.

Mission: Impossible – 
Rogue Nation. 
Ab 12 Jahren. 17.45, 21.15 
Uhr.

Pixels 3D. Ab 6 Jahren. 
19.15, 21.15 Uhr.

Margos Spuren. Ab 8 Jah-
ren. 15.50, 20.00 Uhr.

Ooops! Die Arche ist 
weg 3D. Ab 6 Jahren. 
16.00, 17.40 Uhr.

Ant-Man 3D. Ab 10 Jahren. 
19.15 Uhr.

DORNBIRN
CINEMA DORNBIRN
Tel. 05572 21973
www.cinema-dornbirn.at

Learning to Drive – Fahr-
stunden fürs Leben. Die 
New Yorker Schrift-
stellerin Wendy erlebt 
einen Schock, als ihr 
Mann sie verlässt. Nach 
21 Jahren Ehe fällt es 
ihr schwer, plötzlich auf 
eigenen Füßen zu stehen. 
Doch Wendy lässt sich 
nicht unterkriegen und 

beschließt, Fahrstunden 
beim indischen Taxifahrer 
Darwan zu nehmen 
- schließlich muss sie 
mobil sein, um ihre 
Tochter Tasha in Vermont 
besuchen zu können. Im 
Verlauf der Fahrstunden 
kommt es zu einem regen 
Austausch zwischen den 
beiden so unterschied-
lichen Persönlichkeiten ... 
19.00, 21.00 Uhr.

Amy. Ab 10 Jahren. 18.00 
Uhr.

Mama gegen Papa – Wer 
hier verliert, gewinnt. 
Ab 12 Jahren. 17.00 Uhr.

Minions 3D. Ab 6 Jahren. 
16.15 Uhr.

Ocho Apellidos Vascos 
– Acht Namen für die 
Liebe. Ab 8 Jahren. Span. 
OmU. 20.30 Uhr.

HOHENEMS
CINEPLEXX
Tel. 05576 74499  
www.cineplexx.at

IMAX Mission: Impossible
 – Rogue Nation. 
Ab 12 Jahren. 17.00, 20.20 
Uhr.

Ant-Man 3D. Ab 10 Jahren. 
20.50 Uhr.

DUFF – Hast du keine, 

bist du eine! 
Ab 12 Jahren. 18.40 Uhr.

Es ist kompliziert ...! 
Ab 6 Jahren. 18.10 Uhr.

Gefühlt Mitte zwanzig. 
Ab 6 Jahren. 17.00 Uhr.

Kartoffelsalat. 
Ab 10 Jahren. 16.20 Uhr.

Magic Mike XXL. 
Ab 12 Jahren. 21.00 Uhr.

Margos Spuren. 18.10, 
20.30 Uhr.

Minions. Ab 6 Jahren. 
19.00 Uhr.

Minions 3D. Ab 6 Jahren. 
16.00, 18.00, 20.00 Uhr.

Minions 3D Atmos. 
Ab 6 Jahren. 16.10 Uhr.

Mission: Impossible – 
Rogue Nation. 
Ab 12 Jahren. 16.00 Uhr.

Mission: Impossible – 
Rogue Nation Dolby 
Atmos. Ab 12 Jahren. 

18.10, 21.00 Uhr.
Ooops! Die Arche ist weg 

... Ab 6 Jahren. 16.10 Uhr.
Ooops! Die Arche ist weg 

... 3D. Ab 6 J. 17.00 Uhr.
Pixels 3D. Ab 6 Jahren. 

16.00, 18.20, 20.40 Uhr.
Sneak Preview OV. 

Ab 16 Jahren. 20.30 Uhr.
The Vatican Tapes. 

Ab 16 Jahren. 21.00 Uhr.
Unknown User. 

Ab 14 Jahren. 19.00 Uhr.

FELDKIRCH
KINO RIO
Tel. 05522 31464  
www.rio-feldkirch.at

Pixels. Ab 6 Jahren. 16.15, 
18.30 Uhr.

Ant-Man. 16.00 Uhr.
Mission: Impossible – 

Rogue Nation.
18.15, 20.45 Uhr.

FELDKIRCH
TAS-KINO im Kino Rio 
www.rio-feldkirch.at

Learning to Drive. Eng-
lische OmU. Die New Yor-
ker Schriftstellerin Wendy 
erlebt einen Schock, 
als ihr Mann sie nach 21 
Jahren Ehe verlässt. Sie 

beschließt, Fahrstunden 
beim indischen Taxifahrer 
Darwan zu nehmen. 
20.30 Uhr.

BLUDENZ
KINO BLUDENZ  
Tel. 05552 62348 
Ab sofort Online-Reser-
vierungen möglich auf
www.kino-bludenz.at

Mission Impossible 5 – 
Rogue Nation. 
Ab 12 Jahren. Ethan Hunt 
und sein Team nehmen 
die unmöglichste Mission 
aller Zeiten an. Es gilt, das 
Syndikat - eine interna-
tional operierende, hoch 
ausgebildete Untergrund-
armee - zu vernichten, 
die alles daran setzt, die 
IMF zu zerstören ... 18.30, 
21.00 Uhr.

Pixels – Spiel um den 
Planeten 3D. Ab 6 Jah-
ren. 16.30, 20.50 Uhr.

Ooops – Die Arche ist weg 
3D. Ab 6 J. 17.00 Uhr.

Ant-Man 3D. Ab 10 Jahren. 
18.45 Uhr.

ACHTUNG!
Manche Kinos behalten 
sich Programmände-
rungen vor.

Das blaue Zimmer     
Regie: Mathieu Amalric
Mit: Mathieu Amalric, Léa Drucker, 
Stéphanie Cléau , Laurent Poitrenaux 

Ein Mann und eine Frau lieben sich heimlich 
in einem Zimmer, danach tauschen sie für 
einen kurzen Moment noch Nichtigkeiten 
aus. Auf jeden Fall will das der Mann glauben. 
Doch dann wird er verhaftet, von der Polizei 
verhört und fi ndet keine Worte mehr. Was 
ist passiert? Wessen wird er eigentlich 
beschuldigt?

BEWERTUNG: 

Mission Impossible: 
Rogue Nation     
Regie: Paul Tibbitt  

Mit: Tom Cruise, Simon Pegg, Rebecca Ferguson

Mit spektakulären Stunts wartet der fünfte 
Teil der Action-Filmreihe „Mission: Impossib-
le“ auf, der teilweise in der Wiener Staatsoper 
gedreht wurde. In „Rogue Nation“ stehen 
sich Geheimagent Ethan Hunt (Tom Cruise) 
und seine Kollegen den unberechenbaren 
Verbechern der Organisation „The Syndicate“ 
gegenüber.

BEWERTUNG: 

VORARLBERGER
NACHRICHTEN
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Einsatz für 
Autorinnen

„Ein Traum 
wird wahr“

Mälzer kehrt 
zu VOX zurück

NEW YORK. Hollywood-Star Me-
ryl Streep (66) macht sich für 
Drehbuchautorinnen über 40 
stark. „Variety“ zufolge fi nan-
ziert die Oscar-Preisträgerin 
das erste „Writers Lab“-Pro-
gramm für Schriftstellerin-
nen, die bereits Drehbücher in 
Bearbeitung haben. Für den 
Workshop wurden  aus über 
3500 Bewerberinnen ein Dut-
zend Frauen ausgewählt.

LOS ANGELES. Britney Spears 
(33) freut sich über eine Gast-
rolle in der US-Fernsehserie 
„Jane the Virgin“. „Ein Traum 
wird wahr“, twitterte die Sän-
gerin. Die Show sei eine ihrer 
Lieblingsserien. Für Spears 
ist es nicht der erste Gastauf-
tritt im TV: Sie spielte bereits 
in Comedyserien wie „How I 
Met Your Mother“ und „Will 
& Grace“ kleinere Rollen.

BERLIN. TV-Koch Tim Mäl-
zer (44), der bei VOX zwi-
schen 2004 und 2007 mit 
seiner werktäglichen Show 
„Schmeckt nicht, gibt’s nicht“ 
bekannt wurde, kehrt zu sei-
ner alten Wirkungsstätte zu-
rück. 2016 wird Mälzer sechs 
Ausgaben des Koch-Wettbe-
werbs „Kitchen Impossible“ 
präsentieren, wie der Kölner 
Privatsender mitteilte. 

Britney Spears hat eine Gastrolle 
in einer TV-Serie. FOTO: AP

Gerüchte gab es schon länger, jetzt ist es bestätigt: Sabia 
Boulahrouz und Ex-HSV-Star Rafael van der Vaart (32) haben 
sich nach den Worten der 37-Jährigen getrennt. „Ja, es ist aus. 
Die Beziehung zu Raf ist vorbei“, sagte Sabia Boulahrouz dem 
„OK!“-Magazin in einem Interview. Äußere Umstände hätten 
das Paar auseinander gebracht: „Man kann sich noch so viel 
lieben, manchmal sind die äußeren Umstände nicht von Vor-
teil.“ FOTO: AP

Trennung bestätigt

USHUAIA. Filmstar Leonardo 
Di Caprio hat in Feuerland als 
Schauspieler und als Produ-
zent gefi lmt. Der 40-Jährige 
drehte in Südargentinien Sze-
nen seines neuen Spielfi lms 
„The Revenant“ und nahm 
gleichzeitig die Dreharbeit 
eines Dokumentarfi lms über 
den Klimawandel auf, wie die 

Nachrichtenagentur Telam 
berichtete.

Er habe auf einer Katama-
ran-Fahrt im Beagle-Kanal 
ein mehrstündiges Gespräch 
mit drei Wissenschaftlern 
über die Folgen der anstei-
genden Temperatur in der 
Region gefi lmt. Der Holly-
wood-Star („The Wolf of Wall 
Street“) ist ein engagierter 
Umweltschützer. Er hatte 
über seine Stiftung „Leonar-
do DiCaprio Foundation“ be-
reits den Oscar-nominierten 
Film „Virunga“ über die Ge-
fährdung der Berggorillas in 
Afrika produziert.

Di Caprio hat seit Ende Juli 
in Feuerland auch die letzten 
Szenen des Westernthrillers 
„The Revenant“ gespielt. Der 
Film wurde unter der Regie 
des Mexikaners Alejandro 
Gonzalez Inarritu („Bird-
man“, „Biutiful“) hauptsäch-
lich in Kanada gedreht.

DiCaprio dreht Doku 
über Klimawandel

Trotz Film-Flops sahnen 
Bollywood-Stars ab
Salman Khan, Amitabh 
Bachchan und Akshay 
Kumar in den Top Ten 
der bestverdienenden 
Schauspieler.

NEU DELHI. Salman Khan (49), 
Amitabh Bachchan (72), und 
Akshay Kumar (47): Das sind 
die drei großen Bollywood-
Stars, die für ihre Rollen 
höchste Gagen kassieren. So 
hoch, dass sie es in die Top 
Ten der bestbezahlten Schau-
spieler weltweit geschaff t 
haben. Sie lassen selbst Hol-
lywood-Stars wie Leonardo 
DiCaprio und Dwayne „The 
Rock“ Johnson hinter sich.

Angeführt wird die Liste, 
wie bereits berichtet, von 
Robert Downey Jr. mit 80 Mil-
lionen Dollar. Die beiden 
höchstbezahlten indischen 
Schauspieler, Khan und 
Bachchan, teilen sich mit je-
weils 33,5 Millionen Dollar 
Rang sieben.  Kumar liegt 
mit  32,5 Millionen Dollar auf 
Platz neun. Khans Platzie-
rung in der Liste zeigt, dass 
Bollywood-Stars auch den 
einen oder anderen Skandal 
relativ unbeschadet überste-

hen können. Im Mai wurde 
er zu fünf Jahren Gefängnis 
verurteilt, weil er unter Alko-
holeinfl uss einen Autounfall 
verursacht haben soll. Dabei 
wurde ein Obdachloser ge-
tötet, weitere vier Menschen 
wurden verletzt. Der 49-Jäh-
rige legte Berufung gegen das 
Urteil ein und ist derzeit auf 
freiem Fuß.

Filme schwächeln
Aber auch wenn die Bolly-
wood-Stars zu den Großver-
dienern gehören, so schwä-
cheln ihre Filme doch an 
den Kinokas-

sen. Die indische Filmsze-
ne ist die produktivste der 
Welt und bringt rund 1000 
Streifen pro Jahr in die Ki-
nos – doppelt so viele wie 
Hollywood. In diesem Jahr 
haben allerdings bisher nur 
rund ein halbes Dutzend der 
indischen Produktionen auch 
einen Gewinn verzeichnet. 
Der Wettbewerb aus dem 
Westen ist hart und die indi-
schen Kinobesucher werden 
immer anspruchsvoller. Als 
gewinnbringende Investiti-
on seien die Filme in Indien 
immer seltener geeignet. 
Dabei steigen die Umsätze 

mit indischen Filmen einer 
Studie zufolge um rund zehn 
Prozent pro Jahr und werden 
2016 etwa 4,5 Milliarden Dol-
lar erreichen.

In der „Forbes“-Liste der 
bestbezahlten Schauspieler 
bilden fünf Bollywood-Stars 
mit Einnahmen von insge-
samt 140,5 Millionen Dollar 
die zweiterfolgreichste Grup-
pe nach den Amerikanern. 
Beobachter der Branche sind 
nicht überrascht über diesen 
Erfolg. Auch wenn ihre Filme 
nicht das große Geld einspie-
len, sind sie doch weltweit 
bekannt.

Der Hollywood-Star ist ein enga-
gierter Umweltschützer. FOTO: AP

V. l.: Amitabh Bachchan, Akshay Kumar und Salman Khan. 

Bürgermeister 
Florian Kassero-
ler mit Angelika.

Filmfans: Martina Kulmitzer (l.) 
und Silvia Wasner.

Alpinale-Vor-
stand: Johannes 
Rinderer (l.) mit  

Alexander Strolz 
sowie Manuela 
Mylonas, Karin 
Bleiweiss und. 
Andreas Künz.

Jurymitglieder: Veronika Schubert 
(l.) mit Stéphane Bubel und Liv 
Settergren.                            FOTOS: FRANC

Filmfans: Simon Fussenegger und 
Lena Mathis.

Für Ton und Bild zuständig: Mariet-
ta und Robert Cicek.

Nenzing: Prominent besetzter Eröffnungsabend für traditionelles Festival für Cineasten

Filmfans feierten 
Alpinale-Auftakt
NENZING. Jubiläen gilt es mit 
einem entsprechenden An-
gebot gebührend zu feiern. 
Das dachten sich auch die 
Programmmacher der 30. 
Aufl age des Kurzfi lmfestivals 
Alpinale in Nenzing. Neben 
einem interressanten Rah-
menprogramm bieten sie bis 
übermorgen, Samstag, 30 
„fabelhafte Kurzfi lme“. 

Zur Eröff nung des Filmfes-
tivals konnte Alpinale-Obfrau 
Manuela Mylonas gemein-
sam mit Vorstandsmitglie-
dern wie Johannes Rinderer, 
Alexander Strolz sowie Karin 
Bleiweiss und Andreas Künz 
zahlreiche Filmfreunde und 
Ehrengäste willkommen 
heißen. Neben Landtagsprä-
sident Harald Sonderegger, 
Landtagsvizepräsident Ernst 

Hagen sowie Ex-Abgeord-
nete Kornelia Spiß oder Kul-
turamtsleiter Michael Mäser 
hatten sich auch Bürgermeis-
ter Harald Witwer (Thüringen) 
sowie Gartengestalterin Karin 
Gasteiner und Filmemacher 
Niko Mylonas in die Walgauge-
meinde Nenzing aufgemacht. 
Auch „Hausherr“ und Ge-
meindechef Florian Kasseroler 
mit Angelika, Martina Kulmit-
zer, Silvia Wasner oder Simon 
Fussenegger und Lena Mathis 
sowie Jurymitglieder wie Ve-
ronika Schubert, Stéphanie Bu-
bel und Liv Settergren nahmen 
bei sommerlichen Tempera-
turen an den Feierlichkeiten 
am Ramschwagplatz teil.

Lesen Sie am Freitag: Eröff nung 
des Street Festivals lockt Feinschme-

cker in die Alpenstadt Bludenz.
SACRAMENTO. Schauspieler 
Johnny Depp und seine neue 
stargespickte Band 
Hollywood Vampires 
wollen im Septem-
ber in Kalifornien 
ihre ersten großen 
Konzerte geben. Am 
16. und 17. September 
werde es Auftrit-
te im The Roxy 
in West Holly-
wood geben, 
teilte die Band 

mit. Ihr gehören neben Depp, 
der Gitarre spielt und singt, 

auch Alice Cooper und der 
Aerosmith-Gitarrist Joe 

Perry an. Die Auftritte 
folgen auf die Veröf-

fentlichung des ersten 
Albums der Band am 11. 

September. Zwei 
Wochen später 
ist bereits ein 
Konzert beim 
Festival Rock 
in Rio geplant.

Johnny Depps Band 
tritt in Kalifornien auf

Temperaturen jenseits der 
40-Grad-Marke und eine 
extreme Luftfeuchtigkeit. 

Geht das überhaupt? Gefühlt 
schon, nämlich in der Ten-
nis Eventhalle in Hohenems 
am Donnerstagabend. War 
es draußen schon warm und 
schwül, konnte man die Halle 
durchaus als Massensauna be-
zeichnen. Grund für den Auf-
lauf: Cro, der Mann mit der 
Pandamaske, einem Händchen 
für den richtigen Flow, für ein-
gängige Beats und Melodien. 
Und der Mann, der mit seinen 
Texten vor allem eines bringt: 
gute Laune. 

Der Stuttgarter,  der in den 
vergangenen Jahren eine ko-
metenhafte Karriere  hinlegte, 
produzierte in seinen Anfän-
gen ganz andere Songs. Bis ihm 
seine Mutter den Vorschlag 
machte, doch mal einen Song 
zu komponieren, den man auch 

der Oma vorspielen könnte, 
ohne sich dafür schämen zu 
müssen. Gesagt, getan. Den 
teen agerfreundlichen Texten 
entsprechend zieht Cro ein 
recht junges Publikum an. So 
waren die am häufi gste zu se-
henden Kleidungsstücke die 
Hotpants. Obwohl, auch ein 
Bikini hätte in dem heißen 
Mikroklima der Halle gerei-
cht. Oder gleich nur ein locker 
gewickeltes Handtuch. Dieses 
war Cros ständiger Begleiter 
auf der Bühne und er gab es 
selbst zu: „Es ist heiiiiiiiiiß!“ 
Kein Wunder unter einer 
Pandamaske. 

Wie die Orgelpfeifen

Der Sänger weiß, was er tut, 
und hält er das Mikro Richtung 
Publikum, kann er sicher sein, 
dass die Lyrics vom Publikum 
eingesungen werden. Das hört 
sich dann nicht nur nach Kin-
derchor an, es ist auch einer. 
Vereinzelt schunkelten zwar 
Erwachsene  in den hinteren 
Reihen, doch meistens waren 
das Begleitpersonen, denen 
Cros Sound durchaus auch 
gefällt. Das Hauptpublikum 
waren allerdings Kids. Aufge-
reiht wie Orgelpfeifen standen 
sie auf Bierbänken und führten 

die von Cro aufgetragene Hip-
Hop-Choreografi e aus, sprich 
„Hände in die Höhe“ und 
rhythmisches Kniewippen. Cro 
sparte nicht mit Hits. Aller-
dings: Hat der Mann irgendet-
was anderes? Nicht wirklich. 
Von „Hi Kids“ über „Whate-
ver“ und „Einmal um die Welt“ 
war alles dabei. Ein leicht ver-
schämtes Lächeln setzten die 
oben erwähnten Begleitper-
sonen auf, als der Nachwuchs 
den Refrain „My chick is so bad 
so bad so bad“ aufs Unschul-
digste mitsang. 

Stören sich andere Künstler 
daran, wenn sie vom Publikum 
vor allem  durch ihre Smart-
phones beobachtet werden, 
inszeniert Cro daraus ein Lich-
termeer – er versteht sie eben, 
die Kids. Und steht dazu. Wozu, 
fragt er, sollte er Aggro-Gang-
sterrap produzieren? Das wäre 
doch alles nur gelogen. Da lehnt 
er sich lieber zurück, fantasiert 
von der Traumfrau und von 
einem Haufen Geld. Obwohl, 
davon braucht er wirklich nicht 
mehr zu fantasieren. Aber sein 
Publikum darf das – ganz unge-
niert. Cro nimmt seine Hörer 
an der Hand und reist mit ihnen 
„einmal um die Welt“.

ANGELIKA DRNEK

In der Sauna mit Cro

NEUE AM SONNTAG
16. AUGUST 2015 VORARLBERG | 33

„Goldenes Einhorn“: Sieger 
der 30. Alpinale gekürt
NENZING. Über 1200 Kurzfi lm-
fans haben die heurige 30. 
Aufl age des Alpinale-Festi-
vals in Nenzing besucht. Das 
gaben die Organisatoren an-
lässlich der Preisverleihung 
am Samstagabend bekannt. 
Dabei gab es unter anderem 
ein „Goldenes Einhorn“ im 
Doppelpack für Publikums- 
und Juryfavorit „Forever 
Over“ von Regisseur Erik 
Schmitt. Sein Film über 
ein Paar, das ihrer langwei-
ligen Beziehung durch das 
gegenseitige Erfüllen von 
Wünschen wieder neues 
Leben einhauchen möchte, 
überzeugte. „Anomalo“ des 
Spaniers Aitor Gutierrez 
wurde dagegen zum bes-
ten internationalen Film 
gekürt. Ebenfalls über ein 
„Goldenes Einhorn“ durften 
sich die Schweizerin Elena 
Broschi für „Von Faltbooten 
und Heringen“ (Kategorie 
Hochschulfi lm) sowie Mar-
cin Wojciechowski (Polen) 
für „under_construction“ 
(Kategorie Animationsfi lm) 
freuen. 

Sieger in der Kategorie 
„vorarlberg short“ wurde 
das 15-minütige Musikvideo 
„Welcome to Candyland“ 
von Regisseur Jakob Kasimir 
und Kameramann Julien 
Nagel. Sie erhalten ein Preis-
geld von 500 Euro. Lobende 
Erwähnungen gab es für 
die Werke „Die Jacke“ von 
Patrick Vollrath  und den uk-
rainischen Animationsfi lm 
„Khalabudka“ von Manuk 
Depoyan. 

Insgesamt wurden im 
Vorfeld der Alpinale 700 
Filme aus 51 Ländern für den 
Wettbewerb eingereicht. 

Cro, der Mann mit der 
Pandamaske, begeis-
terte das vorwiegend 

junge Publikum.
JOHANNES FINK

Fünf „Goldene Einhörner“ wurden 
am Samstagabend vergeben.

ALPINALE

Der deutsche Rap-
per Cro brachte am 
Donnerstagabend 
gute Laune in die 
Hohenemser Tennis 
Eventhalle.

Ausblick auf das ALPINALE – Jahr 2016

Veranstaltungen in Planung für 2016

Vorarlberger Kurzfilmnacht am 22. April 2016

ALPINALE Ländle-Tour

31. ALPINALE Kurzfilmfestival 09. – 13. August 2016

24. ALPINALE Kinderfilmfestival 10. – 13. August 2016

ALPINALE Kult Night – presented by OMICRON



Robert Cicek,  

Geschäftsführer Ton+Bild Medientechnik GmbH, Rankweil

Presenting Sponsor

»Wir beraten unsere Kunden individuell und  
rücken somit deren Interessen in den Fokus,  
sei es bei technischen Innovationen oder  
nationalen bzw. internationalen Aufträgen.  
So auch bei der ALPINALE.« 

Sponsoren und Fördergeber
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